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ieilage zu Nr . ISO -er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , IL Angnst 18« 8 .

- ' ' 6re8i>»m.
Lebensversicherungs - Gesellschaft

in London .
Die Gesellschaft übernimmt zu festen und billigen

Ramien Versicherungen aus das menschliche Leben ,
»uSsteuer- undKinderverstcherungen , sowie Leibrenten .

Aus dem in der Generalversammlung vom 14 . No -

- nber 1867 erstatteten Rechenschaftsberichte ersah
«bn als Resultate des verflossenen Geschäftsjahres:

Reue Anträge 3890 im Versicherungsbeträge von
^ go<>925 Frcs wurden angemeldet , 8483 Anträge
« it 28,

'
803,450 FrcS . angenommen .

Die für ncne Prämien wahrend de « Jahres emge -

« uaene Summe veträgt 991,422 FrcS . 40 Cs .
^ Dir JahreSeiunahme erhöhte sich auf 7,422,485
»„ z SO Cs . » wovon 6,581,547 Frcs . 80 Cs . ans

den Prämien , und 860,937 Frcs . 70 Cts . aas den

Linien und Kapitalanlagen erflossen sind .
" Sur Sterbesälle unv Aussteuer wurden im ver -

iM -nen Jahre 2,366,905 Frcs . 60 Cs . ausbezahlt .
Die Gesellschaft bringt für die seit der letzten Ge -

wiimstrepartition ( 31 . Juli 1865 ) abgelaufenen zwei
3«hre 1,500,000 Frcs . zur Vertheilung , wovon

zg M . den mit Gewinnantheil versicherten Policen -

besitzern zufallen . .
Der Nest der Ueberschüsse im Betrage von 3,500,000

--iS wurde den Kapitalanlagen beigefügt , welche nun¬
mehr 25,637,058 FrS . bettagen .

Die Hauptagcntur in Mannheim :

Die Hauptagentur in Karlsruhe :
lR« LI , Steinstraße Nr . 7 , 3 er Stock .

Z.n.558. Immeneich .

Aufforderung .
Das im Jahr 1867 verbrannte Grundbuch der Ge¬

meinde Immeneich Band II . wird wieder hergcstcllt ,
, nd werden die seit 27 . Mai 1839 bis 20 . Oktober
M 9 gefertigten Grundbuchseinträge erneuert . — Die
iiqnidation findet am

Donnerstag den 27 . August d. I . ,
von Morgens 8 Uhr an ,

im Rathhause dahier statt , und werden sämmtliche
Mitbesitzer der Gemarkung Immeneich , welche aus
jener Zeit Eigenthums - oder dingliche Rechte in der
Gemeinde Immeneich haben oder zu haben glauben ,
hiermit cingeladen , solche unter Vorlage ihrer Rechts -
urknndcn schriftlich oder persönlich bei dem Unterzeich¬
neten Gemeinderath in genannter Tagfahrt anzumel¬
den und zu begründen .

Zinmeneich, den 3 . August 1868 .
Der Gemeindcreth .

Bürgermeister Ebner .

Z .m .742 . Mannheim .

In Folge richterlicher Verfügung wird das dem
KansmannJohann Melchior Siebdneck dahier eigen -
thinnliche , dahier im Stadlquadrat 10t . 1 3 Nr . I . in
derSchifferstrabe Nr . 18 gelegene Gebäude auf dem
Nachhause dahier am

Freitag den 11 . September d . I . ,
Mittags 2 Uhr ,

issrntlich zu Eigenthum versteigert werden , wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn der SchätzungspreiS von
10,000 fl. oder auch mehr erreicht wird .

Die Steigerungsbcdingungen können zu jeder Zeit
in mir eingesehen werden .

Mannheim , den 6 . August 1863 .
Notar Issel .

Z .n .675 . Maulburg .

Liegenschafts -
Versteigerung .
Auf Antrag der Betheiligten und

am obervormundschaftlicher Genehmigung werden ,
erfolgtem Nachgcbot , au « der Verlassenschaft des

vlmnenwirlhs Barthlin Grether von hier die untm
«schriebcnen Liegenschaften am

Samstag den 22 . August d . I .,
Mittags 1 Uhr ,

auf dem Rathhaus eincr nochmaligen Steigerung aus -
SM .

Eine zweistöckige Behausung mit der Realwirth -
HaslSgerechtigkeitzur Blume .

») Eine zweistöckige Behausung , das sogenannte
Mittelgebäude ;

d) eine neue Scheuer , Stallung und sonstige Oeko-
nomiegebäudc ;

a ) das Brauereigebäude mit der Brauereieinrich¬
tung ; diese Gebäulichkeiten mit den darunter
befindlichen Kellern ;s) circa 269 Ruthen Hofraithe , 36 Ruthen Gemüse¬
garten und 74 Ruthe » Grasgarten ;

o) der vorhandene Tanzboden und der Bierkeller an
der Wiese.

2 -
saune GypSmühle , das Wafferrecht , Gyvsmagazin

mu>die darauf befindliche Wohnung , der oben an der
« HPSmühle befindliche Schopf und das sich dabei be-
Mdende Land mit zwei Zufuhrwegen , sowie da» auS -
«9n >nle GypSgrubenfeld an der Thalhalden .
-T ^ se Liegenschaften nebst Zugehbrden bilden ein zu -
"MfMengehörendes Ganze und beträgt der AuSrufS -

. 38,000 fl .r -ie Steigerungsbedingungen werden vor Anfang
Os . Weigerung bekannt gemacht , lönncn inzwischen^

^ ,
°ei Unterzeichnetem entqesehen werden .

Maulburg , den 7 . August 1868 .
« . A . :

— Blum , Bürgermstr .

Z .m .787 . Obrig¬
heim .

Versteigerungs -
Ankündigung .
In Folge richterlicher

Verfügung werden an¬

der Gantmasse des Müllers und WittwerS Karl
Grimm von Aglasterhausen die nachverzcichneten
Liegenschaften

Donnerstag den 3. September 1868 ,
Morgens 8 Uhr ,

in dem Rathhause zu Aglasterhausen öffentlich verstei¬
gert , und cS erfolgt der endgilrige Zuschlag , wenn der
Schätzungspreis oder darüber geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1 .

Eine zweistöckige Mahlmühle mit zwei
Mahlgängen und einem Gerbgange , mit
Scheuer , Stallung , Hofraithe und sammt -
lichcm , zum Mühlwerke gehörigem Ge¬
schirr rc: ;

ferner :
1 Morgen 3 Viertel und 35 Ruthen

Garten und Wiesen , einschließlich des Pla¬
tzes , worauf die Gebäulichkeiten stehen ;
das Ganze gegen Osten an dcn Bach und
selbst mit Gemeinschaftsgut , gegen Süden
an den Graben und alten Bach , gegen
Westen an das Hofgut und gegen Norden
an dasselbe stoßend , gelegen , tarirt zu

2.
9 Morgen 33 Ruthen Acker in 21 Stü¬

cken und 20 Gewannen , tarirt zu . . .
3 .

1 Morgen 1 Viertel 15 Ruthen Wiesen
in 3 Stücken und 3 Gewannen , tarirt zu

4
5 Ruthen Kraut garten im Bbnzenrain ,

tarirt zu . _
Zusammen tarirt zu . 23,520 fl.

Obrigheim , den 5 . August 1868 .
Der Grvßh . Vollstreckungsbeamte :

H . Forstmeyer ._ _
Z .m .758 . Oppenau .

Liegenschafts -Ver¬
steigerung .

In Folge richterlicher Verfügung werden dem Mül¬
ler Josef Kempf in RamSbach am

Mittwoch den 26 . August l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause daselbst nachbeschriebene Liegenschaften
öffentlich zu Eigenthum versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis und darüber gebo¬
ten wird .

«
Eine Mühle mit 2 Mahlgängen nebst

Gerbgang , zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stallungen und Schopf unter
einem Dach , nebst besonders stehendem Kel¬
ler , Back- und Brennhaus , mit dem daraus
ruhenden Privatwaldrecht eines TaglöhnerS ,
bei der Rench in RamSbach gelegen , ciners .
Mich . Birk , anders . Jos . Braun , hinten der
Mühlbach , vorn die Landstraße . T »r . . 5800 fl .

2.
92 Rth . Gemüsegarten beim Haus . . 400 fl.

3 .
1 Mrg . 1 Vrtl . 37 Rih . Ackerfeld bei obi¬

ger Mahlmühlc . . . . 1300 fl.
Zusammen 7500 fl .

Oppenau , den 1. August 1868
Der Vollstreckuugsbeamte :
Ed E ck, Großh . Notar .

18 .000 fl.

4,345 fl.

1,150 fl.

25 fl .

Z .n .693 . Nr . 4364 . Heidelberg .

Vergetmllg voll HochballalbrikL
für

- te Bahn Lauda - Mergentheim .
Die Arbeiten für Herstellung der Hochbauten auf

badischem Gebiete sollen im Soumisfionsivege in
Akkord vergeben werden .

Die Baukosten berechnen sich nach dem Voranschläge :
Station Babnwarishau «

Unterbalbach bei Profil Nr . 12 ,

1 ) Maurerarbeit 9237 fl.

Gemarkung
Königshofen

j 1011 fl.2 ) Steinhauerarbcit 2323 -
3 ) Gypserarbeit 880 - 160 - -
4 ) Zimmerarbeit 2981 - 10 :6 -
5 ) Schreinerardeit 1667 - 202 -
6 ) Glasers : beit 415 - 63 -
7 ) Schlosferarbeit 858 - 166 -
8 ) Guh .vaaren 378 - — ;
9) Blechnerarbeit 470 - 86 -

10 ) Pünchcrarbcit 530 - 121 -
11 ) Schieferosckerarbeit 622 - - -

20,361 fl . 2825 fl.
Liebhaber zur Ucbernahme dieser Arbeiten werden

cingeladen , ihre Angebote nach Prozenten de« Voran¬
schlags für die einzelnen Arbeiten zu stellen , und mit
entsprechender Aufschrift versehen versiegelt und porto -
lrei längstens
dis Donnerstag den 20 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr ,
auf diesseitigem Bureau — westliche Hauptstraße
Nr . 62 — cinzureichen , zu welcher Zeit auch die
Soumissions - Eröffiiung strllfinden wird .

Plaue , Kostenberechnungen und Akkordbedingungen
liegen bis zum Eröffnungstage bei uns zur Einsicht auf .

Heidelberg , den 10 . August 1868 .
Großh . Eisenbahnhochban -Jnspekliru .

Rack .
_ Hcnecka .

Z .n .687 . Nr . 4226 . Walds Hut .

Bekanntmachung.
Vergebung von Bahuarbeiten.
Die zur Vergrößerung des Stationsgebäudes in

Albdruck erforderlichen Arbeiten , al«:

Maurerarbeit , veranschlagt zu
Steinhauerarbcit , . „
Zimmerarbeit , „ .
Schreinerarbcit , . „
Schlosferarbeit , „ .
Glaserarbeit , , „
Blechnerarbeit , „ „
Anstreicherarbeit , „

875 fl .
102 fl.
574 fl .
387 fl.
380 fl.
139 fl.

80 fl.
295 fl.

zusammen zu 2812 fl.
vergeben wir auf dem Weg der Soumisstou .

Die Angebote sind nach Prozenten des Voranschlags
zu stellen und längstens bis

Mittwoch dm 19 . ». MtS. ,
Morgens 9 Uhr,

zu welcher Zeit dieselben geöffnet werden , versiegelt
und mit geeigneter Aufschrift versehen , portofrei anher
einzusenden .

Pläne , Bedingungen und Kostenvoranschläge können
vom 14 . d . M . an auf dem -Bureau des technischen
Beamten dahicr cingcsehen werden .

Waldshut , den 10 . August 1868 .
Großh . Post - und Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Der Bezirks -Ingenieur :

_ Duffin g . S choll ._
Z .m .781 Nr . 9182 . Rastatt . ( Oeffent -

liche Vorladung .) I . S . des Friedrich Mayer
von hier gegen seine volljährigen Kinder Josef , Lud¬
wig und Anna Mayer von da , z. Zt . in Amerika
abwesend , hat der Kläger vorgetragen , daß zu Gun¬
sten einer Glcichstellungsforderung der Beklagten von
je 10 fl . 18 kr. ein Eintrag auf dem liegenschastlichen
Vermöge » des Klägers vom 7 . April 1853 in Thcil
16 . Nr . 718 , Seite 360 , dcS hiesigen Pfandbuchs be¬
stehe , daß diese Forderung der Beklagten jedoch durch
Wcttschlagung mit einem Guthaben des Klägers , im
Bettag von 391 ff. 3 kr . , wofür unterm 27 . Februar
d . I Versäumungserkenntniß ergangen sei, getilgt sei,
uno verlangt den Strich des Pfandeintrags vom
7. April 1853 . *

Es ergeht hierauf
Beschluß .

Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung über
diese Klage auf

Montag dcn 5 . Oktober d. I . ,
Vorm 8 Uhr ,

angeordnet , wozu der Kläger und die Beklagten unter
dem Bedrohen vorgeladen werden , daß bei ihrem Aus¬
bleiben die in der Klage behaupteten Thaisachen als
zugestandcn angenommen , die Beklagten mir ihren
Einreden ausgeschlossen und nach dem Gesuche des
Klägers , soweit es in Rechten begründet ist , erkannt
würde .

Zugleich wird den Beklagten aufgegeben , einen am
One des Gerichts wohnenden Gewalthaber auszustel¬
len , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihnen
selbst eröffnet wären , an dem SitzungSort des Gerichts
angeschlagen werden solle» .

Rastatt , den 6 . August 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Reich .
Zm .779 . Nr . 6912 . Wiesloch . ( Beding¬

ter Zahlungsbefehl . )
In Sachen

Konrad Geliert in Wiesloch

Ziegler Johann Reinhardt » . von
Walldorff jetzt flüchtig ,

wegen Forderung von 6 fl. 30 kr.
nebst 5 Prozent Zinsen vom 31 .
Juli 1868 , herrtihrenb aus Kauf
vom Jahre 1865 , ,

ergeht aus Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgegeben , binnen
14 Tagen entweder dm klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichneken Forderung zu befrie¬
digen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange , ustdrigenfaU - die For¬
derung auf Anrufen des klagenden Theils für zuge¬
standen erklärt würde .

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung diesc« Befehls dem GerichlSbolen
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt « erden .

Dem Beklagten , ivetcher nach Beurkundung de^ Bür¬
germeisteramt « Walldorf flüchtig ist , wird Vorstehen¬
des eröffnet unv dabei anfgegcben , längstens in 14
Tagen einen dahier wohnenden Gewalthaber zur Em¬
pfangnahme der Verfügungen aufzustellen , welche nach
den Gesetzen der Partei selbst oder au ih -cm wirklichen
Wohnsitze zuzustellen find , da sonst diese Verfügungen
mir der gleiche« Wirkung , als ob st« zugeftellt oder er¬
öffnet worden wären , nur an die Gerichtstafel ange¬
schlagen würden .

Wiesloch , den 3 . August 1868 .
' Großh . bad . Amtsgericht . .

A. Erter .
Z .m .782 . Nr . 7350 . Ucberlingen . ( Gant -

edikt . > Gegen die Verlasjenschaft des Georg Ehin -
ger von Nesselwangen haben wir Gant erkannt , und
es wird nunmehr zum Richtigstellungs - und Vorzugs -
Verfahren Tagfahrt anberauml auf

Donnerstag den 27 . d . M . , früh 8 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasfe machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzien Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant . per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumekden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Nnterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzuttelen .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
GläubigerauSschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und cs werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
ilnd Gläubigerausschusses die Niaslerscheinendcn als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
gescheheir sollen, widrigenfalls alle weiterenVerfügun¬

gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wärm . nur an dem Si »

^ tzungSsrte de« Gericht » angeschlagen würden
^ Ucberlingen , den 6 . August 1868 .
' Großh . bad , Amtsgericht .

D i e t f ch e.
Z .m .784 . Nr . 15,179 : Lörrach . ( Gantedikt . )

Gegen den Nachlaß des z« PH einMen Kaufmanns
Johami Krimmek , Bürgers von Eftingxn , haben wir
Gant erkannt , und es wird numnehr zum Nichtig -

^ stellungs - und Borzugsverfahren Tagfahrt anberaumt
auf

Dienstag den 18 . d. Mt ,
V orm . 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
i für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasft machen

wollen , aufgcfordert , solche in der angesetzren Tag -
fabrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigt « , schrift¬
lich oder mündlich anzuinelden und zugleich ibre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre BemeiSurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere - Beweismittel anzuttelen .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Gkäubiaenm -schuß ernannt und ein Borg - oder Nach -
lahvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung deS<Masfepflegers
und GläubigerausichuffeSdic Nichterfcheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen heitrer «»- angesehen werden .

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten» bis zu jr » «r Tagfahrt einen .dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang all » Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, , widrigciifalls alle wsiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der Reichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts aiigcschiagm würde « .

Lörrach , dm 3 . August 1868 .
Großh , bad . Amtsgericht .

Losingew
Z .m .765 . Nr . 17,627 . Pforzheim . ( Gaut -

edikt . > Gegen den Modellschreiner Anton D i eh m
in Pforzheim haben wir Gant erkannt und Taaftchet
zum Richtigstellungs - und Vorzngsverfabrm auf

Donnerstag den 27 . A « gust d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angoordnct .
Alle Diejenigen , weiche aus , was immer für einem' Grund Ansprüche an die Gantmasse machen wolle « ,

werden daher aufgesordrrt , solche m der rngefetztcn Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses v« , d« - Sank ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich auzumelden , dis etwaige » Vorzugs - «nj,
Unterpfandsrechte , die der Anmeldenre geltend

'
machen

will , zu bezeichnen und zugleich die BetvaSurüwden
vorzulegm , oder den Beweis « it andern Beweismitteln
anzutreten .

I « der T aqfahrt soll auch ein Massepfleger und ein
GläubigerauSschuß ernannt und ein Borg - «nd Nach¬
laßvergleich versucht «Me «.

In Bezug auf Borgvezgleich »nd Ernqnmma de»
Masiepflegers wird d«r Nichftrscheincyde al » der Mehr¬
heit der Erschienenen beitrelend angesehen werden .

Den Ausländer « wird »ujsgegebkn , bis dahin ejm »
dghier wohnenden Gewalthaber für den Empfang aller
Einhändigungen , welch« nach dkn dMicheu Aschen
der Partei selbst oder iu deren wirklichem Wohnsitz ge¬
schehen sollen , anher z« bestelle« , widrigen « alle wei¬
teren Verfügungen oder Erkenntnisse mir der Wirkung
der Eröffnung denselben durch bre Post zugejmdet
werden würden .

Pforzheim , den 6. August 1868 .
Großh . bao . Amtsgericht .

Böckh .
A »cani .

Z .m .793 . Nr . 16x599 , Pforzheim . ( Gant -
edikt ) Gegc « die Firma Juki »« MärNin dahier
baden wir Gant etkannt , und Tagfahrt zum Richtig¬
stellung «- und Borzugsvcrfabrcn aus

Donnerstag den 20 . August l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus wa« immer für einem

Grund Ansprüche an die Ganttnaff « machen wollen ,
« erden daher ausgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich auzumelden , diaetwaigenVorr
zugs - und Unterpfandsrechte , die der Aumelomde gel¬
tend machen will , zu bezeichnen und zugleich die Be¬
weisurkunden vorzulegen , oder de « Beweis mit andern
Beweismitteln anzutreten .

In der Tagicchrt , soll auch ein Massepfleger und «in
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borge und Rach -
laßvergieich versucht werden .

In Bezug auf Bvrgvergleich und Ernennung de«
Muff »Pfleger « wird der Nichlerscheinende al » der Mehr¬
heit der Erschien «» «» beittetend angesehen werden .

Den Ausländern wird aufgegebei» , bis dahin einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Empfang aller
Einhändigungen , welch« nach den diesseitigen Gesetzen
der Partei setbst oder in derey wirklichem Wohnsitze
geschehe» sollen , anher zu bestellen, widrigens alle wei¬
teren Verfügungen oder Erkenntnisse mit der Wirkung .
der Eröffnung denselben durch die Post zugesendet w r -̂

'

den würden .
Pforzheim , den 21 . Juli 1863 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Böckh .

Z .m .766 . Nr . 17,641 . Pforzheim . ( Gant -
cd i kt ) Ueber das Vermögen hx« früheren Kauf¬
mann « , jetzt Privatmanns Karl Stic fiel in Pforz¬
heim haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellung - - und Vorzuasverfahren auf

Donnerstag den 27 . August d.
Vormittag « 10 Uhr ,

angeordnet . G '
Alle Diejenigen , welche aus wo» immer für einem

Grund Ansprüche an die Gantmaffc machen wvüdn
werden daher aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt bei Vermeidung de« Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
schriftlich oder mündlich anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - und Nnterpfandsrechte , die der Anmeldcnde
geltend machen will , zu bezeichnen und zugleich die Bk,



weisurden vorzulegen , oder den Beweis mit anderen
Beweismitteln onzutrelen.

Zn der Tagfahrt soll auch ein Massepflegerund ein
GläubigcrauSschuß ernannt , und ein Borg- und Nach-
laßverglrich versucht werden.

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung de»
MaffepflegerSwird der Nichlerscheinendc als der Mehr-
heil der Erschienenen befreiend angesehen werden.

Den Ausländern wird ausgegcbcn, bis dahin einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür Len Empfang aller
Einhändigungen , welche nach den diesseitigen Gesetzen
der Partei selbst oder in deren wirklichem Wohnsitze
geschehen sollen , anher zu bestellen , widrigenS alle wei¬
teren Verfügungen oder Erkennlnisse mit der Wirkung
der Eröffnung denselbeu durch die Post zugesendet wer¬
den würden .

Pforzheim , den 6. August 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Böckh . AScani.
Z .m.773 . Nr . 9425 . Villingen . (AuSschluß -

erkenntniß .)
Die Gant des Philipp Schüler von
St , Georgen betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
bis heule nicht angemeldet haben, werden hiermit von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Villingen, den 4 August 1868.
Großh , bad . Amtsgericht.

B u i s s o n.
Z .m .777 . Nr . 9424. Villingen . (Bekannt¬

machung .)
Die Gant deö Philipp Schüler von
St . Georgen betr.

Beschluß .
Sämmtlichen Schuldnern der Masse wird aufgege¬

ben , bei Vermeiden doppelter Zahlung ihre Schul¬
digkeiten nur an Massepflcger I . Gg. Kaißer in
St . Georgen zu entrichten.

Villingen , den 4 . August 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u i s s o n .
Z .m .774 . Nr . 22,751 . Karlsruhe . ( Be¬

kanntmachung . )
Die Gant der Schuhmachers David
Rübenacker dahier betr.

Beschluß .
1 ) Werden nunmehr alle Diejenigen, welche bis zur

heutigen LiquidationStagfahrt ihre Forderungen nicht
geltend gemacht haben , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

2) Nach Ansicht des 81960 der P .O . wird die Ehe¬
frau des GantmannS , Henriette , geb. Weisheit ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern .

Karlsruhe , den 7 . August 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch e m b e r .
Z . m.791 . Karlsruhe . (Ausschlußerkennt -

niß . ) Die Gant des verstorbenen Aktuars Franz
Seeber von Hardheim betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche vor oder in der
heutigen LiquidationStagfahrt ihre Forderungen nicht
angemeldet haben , werden andurch von der vorhande¬
nen Masse ausgeschlossen .

V . R . W.
Karlsruhe , den 7 . August 1868.

Großh . bad. Amtsgericht,
v. Vincenti .

W . Frank .

Z .m .785 . Nr . 6563 . Neckarbischofsheim .
( Versäum ungserkenntniß . ) Nachdem in Folge
der mit diesseitiger Verfügung vom 12. Mai l , I , Nr .
4248 , ergangenen Aufforderung an die darin beschrie¬
benen Liegenschaften keinerlei Rechte geltend gemacht
wurden , werden die Aufgeforderten «hrer Ansprüche
dem jetzigen Besitzer gegenüber für verlustig erklärt.

Neckarbischofsheim , den 2 . August 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hornung .
V .961 . Nr . 6565 . Meersburg . ( Bekannt¬

machung ) In das Firmenregister wurde heute un¬
ter Nr . 32 eingetragen : Michael Baumann von
Kippenhauscn, Spezerciwaarenhandlung .

Firma : Michael Baumann . Ehevertrag mit Ka-
rolina Steinhäuser , ll . ck. 9 . November 1867, all¬
gemeine Gütergemeinschaft.

Meersburg , den 5 . August 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

v.
' S t e t t c n.

V. 965. Nr . 9611. Villingen . ( Bekannt¬
machung .)

Die Führung d-s Gesellschaslsregisters
betr.

Beschluß .
Zu O .Z . 17 des GesellschafrSregisterS wurde heute

eingetragen :
„ Die Firma G. und H . Killy in Villingen ist seit

10 . März d . I . erloschen .
Liquidator ist Hr . Gustav Killy /
Villiugen , den 7 . August 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
Fritsch .

V .966 . Nr . 9612 . Villingen . ( Bekannt¬
machung .)

Die Führung des Firmenregisters betr.
Beschluß .

Unter OZ . 71 wurde hente die Firma Gustav
Killy — Inhaber Kaufmann Killy in Villingen -
in das Firmenregister eingetragen.

Villingen , den 7 . August 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fritsch .
B .960 . Nr . 2088 . HaSlach . ( Bekannt¬

machung .) Kaufmann Gerhard Castberg bat
ein« Zweigniederlassung seines in Ossenburg unter der

Firma : „ Gerhard Castberg " bestehenden Handels¬
geschäfts in Hausach gegründet ; was heule in daS
diesseitige Firmenregister unter O .Z . 43 eingetragen
worden ist .

HaSlach , den 6. August 1863.
Großh , bad . Amtsgericht.

Hepp .
V964 . Nr . 4607 . Oberkirch . (Bekannt¬

machung .) Hermann Riedle von Karlsruhe treibt
dah-'-r ein Spezerei- und KurzwaarengcschLft und
wu -M» >eute unter Nr . 40 in das Firmenregister ein¬
getragen. Riedle ist ledigen Standes .

Oberkirch, den 10. August 1868.
Großh . bao , Amtsgericht.

v. W 8 nker .
P .gtzz . Nr . 5286 . Neckargemünd . ( Be¬

kanntmachung .) Eintrag im GesellschaflSregister

Örb .-Zisscr 2 , wornach die Handelsgesellschaft„ ThoN-
waarcnsabrik Neckargemünd" aufgelöst ist.

Ncckargemüiid, den 20 . Juli >868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
V .962. Nr . 10,126 Sinsheim . ( Bekannt¬

machung .) Unter Heurigem wurde in das hiesige
Firmenregister unter Ordnungszahl 37 eingetragen :

Die Firma Salomon Löb Freidenberger
von Sinsheim . Inhaber der Firma ist Salo¬
mon Lob Freidenberger dahier ; laut Ehc-
vcrtrag mit Saunchen Bär von Bergzabern,
ch ,1. Sinsheim , den 10 . April 1860 , wirst jeder
Theil 100 fl . in die Gemeinschaft und wird alles
übrige gegenwärtige und künftige Vermögelt von
derselben ausgeschlossen .

SinSheim , den 5.
Großh . bad . Amtsgericht.

MorS .
V .959. Nr . 5673 . Wertheim . ( Bekannt¬

machung .) In das Firmenregister wurde heute zu
OZ . 81 eingetragen drc Firma I . F . Schubert in
Werlhcim . Inhaber derselbenJohann Friedrich S ch ri¬
tzert , Handelsmann dahier ; Ehevenrag desselben mit
Barbara , geb . Hörner daselbst, kl, ch Wertheim , den
5 . September 1864, wornach das beiderseitige, gegen¬
wärtige rvie zukünftige , aktive und passive , liegende
und fahrende Vermögen von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen bleiben soll , bis auf den Betrag von 25 fl .,
den jeder Theil von seinem Einbringen in die Gemein¬
schaft einwirft .

Wertheim , den 3 . August 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
Z .m.767 . Nr . 9758 . Engen . ( Aufforde¬

rung . ) Margaretha Frank von Leipferdingen,
geb. am 18 . September 1845 , welche mit Reisepaß
vom 7 . März 1854 mit ihrer Mutter Franziska , geb.
Huber , nach Amerika (Staat Ohio ) zu ihrem dahin
schon früher ausgewanderten Vater Johann Frank ,
Weber von da , auswanderte , von der aber seither
keine Nachricht mehr eingctroffen ist , wird aufgefor-
dert,

binnen Jahresfrist
sich dahier zu melden , widrigenS sie für verschollen er¬
klärt und der ihr inzwischen zugefallene Erbtheil ihres
Groß -Oheims Mathias Schwegler den gesetzlichen
Erben in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Engen , den 4. August 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

H. Schmidt .
Z .m .747 . Nr . 11,542 . Bruchsal . ( Auffor¬

derung . ) Der Bürger Balthasar Trautwein
von Heidelsheim ist im Jahr 1853 nach Amerika ge¬
reist und hat seit 14 Jahren keine Nachricht mehr von
seinem Leben gegeben .

Derselbe wird aufgefordert.
innerhalb Jahresfrist

Nachricht von seinem dermaligen Aufenthaltsort zu ge¬
ben , widrigenfalls er nach den» Anträge seiner Ehefrau
und seiner Kinder sür verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen
Besitz gegeben würde.

Bruchsal, den 31 . Juli 1868 .
Großh. bad. Amtsgericht.

S t a i g e r .
Z .m.759. Nr . 6442 . Neckarbischofsheim .

(Aufforderung .) Johann Philipp Braun von
Helmstadt, welcher im Jahr 1852 nach Amerika reiste,
hat seit länger als 4 Jahren keine Nachricht mehr von
sich gegeben und wird dctzhalb aufgefvrdert,

binnen Jahresfrist
seinen Aufenthalt anher anzuzeigen, widrigenfalls er
für verschollen erklärt und sein Vermögen den näch¬
sten Erbberechtigten in fürsorglichen Besitz gegeben
würde.

Neckarbischofshcim , den 31 . Juli 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hornung .
Z .m .792 . Nr . 8574 . Bühl . ( Verschollen¬

heitserklärung . ) Urban Naber von Bühler -
thal wird für verschollen erklärt und dessen Vermögen
den Erben in fürsorglichen Besitz gegeben .

Bühl , den 10. August 1868.
Großh bad. Amtsgericht.

M u ß l c r .
Z .m .697. Nr . 6434 . Kenzingcn . ( Auffor¬

derung . ) Die Wittwe des Bierbrauers Franz
Henßlcr von Riegel, Pauline , geb . Siegel , bat nm
Einsetzung in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres Eh- mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn nicht
innerhalb 4 Wochen

Einwendungen dagegen vorgebracht werden.
Kenzingen, den 31. Juli 1868 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Farenschon .

Z .m .659. Nr . 15,110 . Waldshut . ( Auf¬
forderung .) Josef Banholzer von Bechtersbohl
hat um Einsetzung in den Besitz und die Gewähr der
Berlassenschast seiner Ehefrau gebeten. Diejenigen ,
welche nähere Ansprüchedarauf zu haben glauben, wer¬
den aufgefvrdert, dieselben

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dem Gesuche
entsprochen würde.

Waldshut , den 24. Juli 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

H a u r y.
Z .m .752 . Nr . 4998 . Gengcnbach . ( Auf¬

forderung . ) Die Wittwe des Johann Schwarz ,
Genoveva, geb . Halter , von UnterharmerSbach, bittet
um Einweisung in den Besitz und die Gewähr der
Berlassenschast ihre« verstorbenen Ehemannes Johann
Schwarz ; welchem Gesuch entsprochen werden soll,
nicht nicht binnen 14 Tagen von Dritten gegen
diese« Gesuch Einwendungen erhoben werden. Gen¬
genbach , den 6 . August 1868. Großh . bad. Amts¬
gericht. Reumann .

Zm .763 . Nr . 4472 . Oberkirch . (Bekannt¬
machung .) Müller Josef Kempf von RamSbach
will mit seinen Gläubigern einen Vergleich abschließen .
Wir haben hiezu Tagfayrt aus

Freilag den 21 August ,
Vorm . 8 Uhr ,

anberaumt ; wozu die Gläubiger mit dem Anfügen
vorgeladen werden , daß sie im Falle des Nichterschei¬
nens als der Mehrheit bei stimmend angesehen werden.

Oberkirch, den 30 Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

v. Wänker .
Z .n .688. Nr . 6318. Schopfheim . ( Gläu -

bigerausforderung .) Die . ledige Katharine
Müller mit ihren beiden Kindern von Wiechs, und

der ledige Bartlin Alb iez von Kürnberg wollen nach
Nordamerika auswandern . Etwaige Gläubiger haben
ihre Ansprüchegerichtlich oder außergerichtlich

binnen 6 Tagen
geltend za machen , da nach Ablauf dieser Frist die
Reisepässe verabfolgt werden.

Schopfheim, den 8. August 1868 .
Großh . bad. Bezirksamt.

S e y b e l .
Z .m768 . Breiten . ( Erbvorladung .) Frie¬

drich I sch i , ledig, von Oberacker ist zur Erbschaft an
dem Nachlasse feines am 26. Juni 1868 gestorbenen
Bruder « Georg Adam Jschi von Oberacker berufen.

Derselbe ist vor mehreren Jahren nach Amerika aus -
gcwandert , und sein Aufenthaltsort zur Zeit hier un¬
bekannt , wes halb er zu den Verlassenschastsverhand-
lungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten hiemit vorgcladenwird , daß, wenn
er sich nicht meldet, sein Erbtheil Denen zugetheilt
würde , welchen es zugekomwen, wenn er, der Borge¬
ladene, zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Breiten , den 5. August 1868.
Großh . Notar

Kilian .
Z .m .770. Breiten . ( Erbvorladung .) Karl

Friedrich Vollmer von Gondelshcim ist zur Erb¬
schaft an dem Nachlasse seines am 13. Mai 1868 ge¬
storbenen Vaters Zacharias Vollmer , Taglöhners
von Gondelshcim , berufen. Da derselbe vor mehreren
Jahren nach Nordamerika auswanderte , seither keine
Nachrichtvon sich gab , und sein Aufenthaltsort hier un¬
bekannt ist, wird er oder seine etwaigen Rechtsnachfol¬
ger zur Erbschaft mit Frist

von drei Monaten
unter dem Bedeuten hiermit vorgeladen, daß, wenn er
sich während dieser Zeit nicht meldet , sein Erbtheil
Denen zugetheilt würde, welchen es zugekommen wäre,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätten.

Breiten , den 5. August 1868.
Großh . Notar

Kilian .
Z .m.794 . Breiten . (Erbvorladung .) Jakob

Bischofs , gewesener Bürger und Landwirlh von Nöt¬
tingen , großh . Bezirksamts Pforzheim , angeblich nach
Amerika auSgewandert, ist zur Erbschaft seiner verstor¬
benen SchwesterElisabeiha Bischofs , ledig, von Nuß¬
baum berufen.

Da sein Aufenthalt diesseits unbekannt ist , so wird
Jakob Bischofs , oder bei seinem Tode dessen Kinder ,
aufgefordert, seine (ihre) Ansprüche

binnen drei Monaten , von heute an ,
hier gellend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen wird zugeiheilt werden , denen sie zukäme ,
wenn sie , die Vorgcladenen, zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr gelebt hätten.

Breiten , den 8 . August 1868.
Der Großh . Notar

Gebhardt .
Z .m . 686 . Gernsbach . ( Erbvorladungs )

Stefan Grötz von Hörden , vor mehrerest Jahren
nach Ungarn , — und Stefan Rohn er voudort, vor
einigen Jahren nach Nordamerika ausgewandert , sind
zur Erbschaft des verstorbenen Wilhelm Grötz , ledig ,
von Hörden , berufen. Da deren Aufenthalisort un¬
bekannt ist , so werden dieselben hiermit zur Empfang¬
nahme ihrer Erbtheile aufgesordert,

binnen drei Monaten ,
von heute an , sich bei dem Unterzeichneten Theilungs -
beamten anzumelden , ansonst die Erbschaft lediglich
Denen zugetheilt wird , welchen sie zukäme, wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Gernsbach, den 1 . August 1868.
Der Großh . Notar

E . Gärtner .
Z .m.773 . Liedolsheim . (Oeffentliche Erb¬

vorladung .) Daniel Gustav und Georg Jakob
Bolz , Ersterer 42 , Letzterer 38 Jahre alt , gebürtig
von Rusheim im AmtsgerichtsbezirkKarlsruhe , welche
Beide im Jahr 1849 sich nach Nordamerika begeben
haben, sind zur Erbschaft ihres am 30. Mai l. I . ver¬
storbenen Vaters Friedrich Bolz , Kroncnwirlhs in
Rusheim , kraft Gesetzes milberufen . Da deren Aufent¬
haltsort dahier unbekannt ist , so werden sie oder ihre
LeibeSerbcn zu den Eibrhcilungsverhandlungen mit
dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß, wenn

binnen drei Monaten
sie oder ihre Rechtsfolgcr nicht erscheinen , die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt werden wird , welchen
sie zukäwe, wenn sie , die Vorgeladenen, zur Zeit de«
Erbaufalls nicht mehr am Leben gewesen wären.

Liedolsheim, den 30. Juli 1868.
Der einstw . Großh . Notar

W i e ß l e r.
Z .m.702 . Mannheim . ( Erbvorladung . )

Zur Erbschaft des Kammerdieners Christian Lcin -
hos dahier ist TkercseHar düng aus Schwetzingen,
welche sich am 29. Mai 1853 mit dem Mechaniker
Karl Friedrich Willareth von Bötzingcn verehe¬
lichte , mitberufen ; sie ist nebst ihrem Ehemann nach
Amerika auSgewandert , ohne Nachricht von sich gege¬
ben zu haben , und da die bisherigen Nachforschungen
über ihren Aufenthaltsort vergeblich gewesen sind , so
werden hiemit Theresia Hartung , gcehclichre Wil¬
lareth , und , wenn sie gestorben sein sollte , deren
eheliche Kinder aufgesordert, sich dahier

binnen drei Monaten
zur Erbschaft de« Christian Lein hos zu melden, wi¬
drigenfalls dessen Nachlaß Denen zugetheilt würde,
denen er zukäme , wenn Therese Hardung und
deren Kinder zur Zeit des Erbansalls nicht mehr gelebt
hätten .

Mannheim , den 1 . August 1868.
Großh . Notar

Theodor Trefzer .
Z.m.714 . Mannheim . ( Erbvorladung . )
1 ) August Elias Christian Gneib , ein Sohn des

Christian Göttlich Gneib und der Johanna
Henriette Elisabeths , gebornen Wille , von
Braunschweig ;

2) Jobanna FriederikeGneib ;
3 ) Friedrich Wilhelm Gneib ;
4) Johann Friedrich Gueib ;
5) Anna Elisabeths Gneib ;
6) Georg Friedrich Gneib ;
7) Christian Gottlieb Gneib , und
8) Philippinc Margarethe Gneib ,

Kinder des Friedrich Matthäus Gneib und der
Anna Elisabeths, gebornen Jage , von hier,

werden hiermit zu der Vermögeiisaufnahme und zu¬
gleich zu de« ErbiheilungSverhandlungeii der Wittwe

de« Friedrich Moll , im Leben Konditor , Frieder ;,,
geborne Gneib , von hier , der Erster- ein Neffe und
die 7 Letzteren Geschwister der Erblasserin , mit T»»

von 3 Monaten
und mit dem Bedeuten öffentlich vorgcladen, da«
wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft Denen w^ de
zugetheilt werden, denen sie zukäme , wenn die Po, . ,
ladenen zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am L«̂ ,
gewesen wären .

^

Mannheim , den 31 . Juli 1868 .
Der Grogh . bad. Notar

B ü r ck.
Z .m .756 . Oberkirch . ( Erbvorladuna s

Agatha Seewald von Oberkirch, vor mehreren
ren nach Amerika auSgewandert, wird zu den Verhak
lungen über die Einweisung in den fürsorglichenBestd
des Vermögens des für verschollen erklärten Josg
Seewald vonO berkirch mit '

Frist von drei Monaten
mit dem Anfügcn vorgeladen, daß , wenn sie nicht er¬
scheint , Diejenigen in Besitz eingewiesen werden, welch»
einzuweisen wären , wenn sie , di : Vorgeladene. zurZcj ,
wo der verschollen Erklärte vermißt wurde , nicht mchr
am Leben gewesen wäre .

^

Oberkirch, den 7 . August 1868.
Der Großh . Notar

C . Krieg .
Z .m .772. Oberkirch . ( Erbvorladuna . s

Anton Wiegele von Butschbach und Georg Brau «
von Oppenau , Beide nach Amerika ausgewandert
sind zur Erbschaft ihrer verstorbenen Tante , Philiw
Reininger ' s Wittwe , Magdalena , geborne Wie-
gele , von Ulm mitberusen.

Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist , so werden
dieselben hiermit aufgefvrdert, sich

binnen drei Monaten
zur Erbschaft zu melden , widrigenfalls dieselbe Den¬
jenigen zugetheilt würde, welchen sie zukäme, wenn die
Geladenen zur Zeit des Erbansalls nicht mehr a«
Leben gewesen wären .

Oberkirch, den 8. August 1868.
Der Großh . Notar

C . Krieg .
Z .m .788. Weisbach . ( Erbvorladung . !

Martin Stauden niaier von Weisbach, vor ca. r«
Jahren nach Amerika gewandert , ist zum Nachlch
seiner Mutter , Josef Staudenmaier Wittwe
Margaretha , geb. Friede ! , von Weisbach, als Erb«
berufen.

Derselbe wird hiermit zu den ErbtheilungSverhand-
lungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß im Falle
seines Nichterscheinens da« Vermögen lediglich Denen
zugetheilt würde , welchen es zukäme , wenn er , der
Vorgeladene , z. Z . des Erbansalls nicht mehr am Le¬
ben gewesen wäre.

Neunkirchen, den 6 . August 1868.
Der einweilige Notar

Heß .
Z .n .677. Nr . 1869 . Freiburg . ( Urtheil .)

In Anklagesachcn
gegen

Ambros Hördt von Neusatz . Marti»
Zocker st von Bohlsbach , Ferdinand
Pfendner von Flehingen , Anton
Bildner von Schutterthal , undGotl -
lieb Lenz von Spöck,

wegen falschen handgelübdlichen
Zeugnisses,

und gegen
Bernhard Hofmaier von Frieden -
Weiler,

wegen Anstiftung hiezu,
wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬
kannt :

„Ambros Hördt von Neusatz, Martin Zo¬
ckers! von Bohlsbach , Ferdinand Pfendner
von Flehingeu , Gottlicb Lenz von Spöck , An¬
ton Bildner von Schutterthal seien des fal¬
schen handgelübdlichen Zeugnisses zu Gunst«
des Bernhard Hosmaier von Friedenwciler,
und Bernhard Hofmaier der Anstiftung zu
diesem Vergehen schuldig , und deßhalb Hördt ,
Zocker st, Pfendner , Bildner und Lenz
zur Erstehung einer Kreisgefängnißstrafe »o«
vier Monaten , Bernhard Hosmaier zu einer
solchen von sechs Monaten , Jeder unter sammt -
verbindlicherHaftbarkeit für das Ganze, zu Ve d«
Kosten des Strafverfahrens und in die Kost«
seiner Straferstehung zu verurtheilen .

'
V. R . W.

Dies wird den flüchtigen Angeklagten Anton Bild¬
ner und Gottlieb Lenz hiermit bekannt gemacht.

Freiburg , den 29 . Juli 1868.
Großh . Kreis- und Hofgericht, Strafkammer .

Sauerbeck .
Armbruster .

Z .m .789. J .Nr . 5872 . Karlsruhe . ( Auf'
forderung . ) Der Musketier vom 5 . Linien -Z»-
fanterieregiment , Hermann Keßlervon Schopsheuu,
ist am 2t . v. Mts ., und der Tambour Wilhelm Bo hu
von Hambrücken vom Leib -Grenadierregiment am A.
v. MlS . aus der Garnison entwichen . Dieselbe » wer¬
den aufgesordert, sich

binnen drei Monaten
dahier um so gewisser zu stellen , als bei ihrem uneit-

schulvigten Ausbleiben sie der Desertion für schuldig
erkannt und in die gesetzliche Strafe verfällt würden .
Zugleich wird ihr Vermögen mit Beschlag belegt.

Karlsruhe , den 10 . August 1868.'
Großh . bad. Divisions -Gericht.

Der
Divistons -Commandeur : Divisions -Auditeur!

Wilhelm Prinz v. Baden , Rültinger .
Generallieutenant .

Z .m .790. Sect . lll . J .Nr . 5875 . Karlsruhe .
(Aufforderung . ) Der Kanonier im Festung^
Artilleriebataillon , Julius Naudascher von Wahl'

berg, Amts Etlenheim , und der Musketier im 3. Laue"-

Infanterieregiment , Andreas Heimburger ^
Ottenheim , Amt« Lahr, werden hiermit aufgeforden ,
sich binnen

drei Monaten
bei ihren Commands « zu stellen , widrigenfalls sie
Desertion sür schuldig erkannt und in die gesetzlich"
Geldstrafen verfällt würden.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt -
Karlsruhe , den 10. August 1863.

Großh . bad . Divisions -Gericht.
Der Der

Divistons -Commandeur : Divisions -Auditeur -

Wilhelm Prinz v. Baden . v. Rerchli «.

Druck und Verlag der T, Braun ' sche» Hosbuchdruckerei«
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